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Niedersächsisches Ministerium
für Umwelt, Energie und Klimaschutz

Aktuelle und zukünftige 
Herausforderungen im Themenkomplex

Windenergie und Natur- und Artenschutz

Einleitung: 

Herausforderung = Bewältigung einer dillematischen

Situation

Zitat (aus einer Zuschrift eines Umweltverbandes):

Wir müssen dringend mehr tun für den Klimaschutz, sonst 

brauchen wir uns über einige Arten und deren Vorkommen in 

Niedersachsen in einigen Jahren / Jahrzehnten keine 

Gedanken mehr zu machen. Wir müssen uns beim 

Klimaschutz und der Energiewende aber dringend 

Gedanken zu den Arten machen, denn sonst haben wir 

vielleicht die Klimaschutzziele erreicht, die Arten aber mit der

Energiewende beseitigt.
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•Karte: Verteilung der WEA-Standorte in NI

•Niedersachsen

- ist Windenergieland Nr.1 in Deutschland

- hat hervorragende Potenziale für die Windenergienutzung

(Geographische Lage und Topographie)

•Aktuell (30.06.2014)

- 5.530 WEA

- installierte Leistung 7.800 MW 

allerdings:

Zubau 1. Halbj. 2014: 

Platz 1 SH mit 159 WEA 442 MW 

Platz 2 NI mit 71 WEA, 189 MW 
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Entwicklungsziele 2050

• 20 GW installierte Leistung 

= 4000 WEA 5 MW-Leistungsklasse 

= Verringerung der absoluten Anzahl der Anlagen

• Flächeninanspruchnahme mindestens 1,4% der Landesfläche 

• Instrumente der Flächensicherung

- Regionale Raumordnungsprogramme

- Flächennutzungspläne (ggf. auch B-Pläne)

- Außenbereichsprivilegierung § 35 Abs. 1 Nr. 5 BauGB

• Ausbauziel abhängig vom künftigen Energieszenario

- Energieeffizienz, Senkung d. Stromverbrauchs 25%?

- künftiger Zusatzbedarf (Power to Heat, Wärmepumpen,

Elektromoblilität vs. Brennstoffzellen)?

- Energieertrag der Anlagen (Volllaststunden)?

•Flächenbedarf abhängig u. a. vom

- Anlagendesign (Verhältnis Rotorkreisfläche

Generatorleistung)

- Flächendesign Windparks (Abstände WEA zueinander)

•Flächenziel

- Verhältnis Flächenbedarf ./. Leistung (0,3 MW/ha)

• Regionale Raumordnung + Flächennutzungsplanung 

= eigener Wirkungskreis der Kommunen (RR/LKrs, 

FP/Städte u. Gemeinden), Vorgaben nur per LROP
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• Karte:  Potentialflächen für Windenergienutzung Niedersachsen

• weißer Bereich: Fläche steht nicht zur Verfügung „harte 

Tabuzonen“= Flächen, die für andere Nutzungen rechtlich 

gesichert sind sowie dazugehörende Abstände, bspw.

- Wohnnutzung (mit Abstand 400m)

- Straßen, Schienenwege, Wasserstraßen, Flugplätze

- Hoch- u. Höchstspannungsleitungen

- Naturschutzgebiete

- Nationalparke

- FFH- / Vogelschutzgebiete

- Wasserschutz- / Heilquellenschutzgebiete

- Wald (in NI wg. verbindlicher Festlegung im LROP)

• blauer Bereich: 18% der Landesfläche
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•Karte:  Potentialflächen für Windenergienutzung Niedersachsen

•Roter Bereich: 

Flächen sind „konfliktfrei“ für Windenergie beplanbar

(= 0,6% der Landesfläche)

•vorbehaltlich

- Windhöffigkeit des Standorts

- Erfordernisse des Artenschutzes (Vögel / Fledermäuse)

- Störung Funkstrecken / Radar (§ 35 Abs.1 Nr. 8)

Abstände Flugplätze (§ 12ff LuftVG), Flugsicherung

(Drehfunkfeuer § 18a LuftVG)

- militärische Belange (z.B Truppenübungsplätze)

- Vorsorgeabstände Störfallanlagen (Gasleitungen)

- Denkmalschutz u. a. m.

s. insbes. LKrse Leer, Aurich, Wittmund, Friesland, WHV

=>„ausgebucht“??!!
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Karte: Berücksichtigung des Wohnbaupuffers 400m Bestandsanlagen

rote Punkte: WEA innerhalb 400m-Abstand

-> künftig nicht nutzbar (?!)

grüne Punkte: WEA außerhalb 400m-Abstand 

1532 (= 26%) der Anlagen landesweit im Wohnraumpuffer,

lokal höhere Konzentrationen im Wohnraumpuffer 



7

Niedersächsisches Ministerium
für Umwelt, Energie und Klimaschutz

Karte: weiße Fläche = Potenzialfläche 5,18% (rd. 1/4 von 18%)

Weiche Tabuzonen Natur (Abstände zu):

- Naturschutzgebiet (1 H = 200)

- Nationalpark, Nat. Naturmonument (500)

- Biosphärenreservat (500)

- Natura 2000 m. einschlägigem Schutzzweck (1.200)

- Feuchtgebiete von internationaler Bedeutung (1.200)

- Brutvogellebensräume von internationaler, nationaler,

und landesweiter  Bedeutung (1.200)

- dto. von regionaler und lokaler Bedeutung (500)

- Wald ( 1 H = 200)

- Gewässer oder Gewässerkomplexe > 10 ha (1.200)

(Quelle: Empfehlungen des NLT zu den weichen Tabuzonen)

Zusätzliche Gebiete mit erhebl. Flächenausschluss in 
NLT-Arbeitshilfe Naturschutz und Windenergie üF 10/2014
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Schlussfolgerungen für die Planung

- Reduktion der zentralen Vorgaben, die regional und bauleitplanerische

Handlungsspielräume einschränken

- Keine zentralen Vorgaben für Abstände zur Wohnbebauung

- Regionalspezifische Zielvorgaben entsprechend jeweiliger vorhandener

Potenzialfläche  

• verbleibende zentralen Vorgaben: 

kein Wald – sofern nicht vorbelastet

nicht in FFH-Gebieten – auch wenn vom Schutzzweck nicht 

zwingend

• ehemalige „Vorgaben“ Raumordnung für Vorrang- u.

Eignungsgebiete:

- 1000 m Mindestabstand Wohnbebauung

- 5000 m zwischen Vorrang- oder Eignungsgebieten

werden nicht aktualisiert

=> öff. Diskussion um Mindestabstände Wohnen

• regionale Ziele nur Orientierungswerte

Vorgaben erst per LROP
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


